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(Rom. io, uff.) Wer die Wahrheit und Gottes Wort liebt, wird
fehen muffen, daß kein Unterfchied der Nationen oder der Zeiten bei
Gott in Betrachtung kommt; daß der Glaube aller Zeiten und Völker
im Grunde Einer und eben derfelbe ill und diefelben Vorteile und
Belohnungen zu erwarten hat. Alfo darf jeder fich die Worte Chrifti
gefagt fein laffen: „Bittet, fo werdet ihr empfangen; fuchet, fo werdet
ihr finden; klopfet an, fo wird euch aufgetan werden." (Mt. 7, 7.) So
lang ich alfo mit Glauben und nach den Trieben des Heiligen Geiftes
und nach dem geoffenbarten Willen Gottes bete, darf ich in keiner
Not verzagen. An Gottes Wort will ich mich halten, die Welt meiner
lachen laffen, fortbeten und fortglauben, redlich im Kleinen fein: „Wer
da hat, dem wird gegeben werden" (Mt. 13, 12); „Wer Gott ehrt, den
wird er auch ehren" (Joh. 12, 26); „Sollte Gott feinen Auserwählten
nicht Rettung fchaffen, die Tag und Nacht zu ihm fchreien" (Lk. 18,
7)? Lang mußte Jakob im Gebet ringen, bis Gott ihn „Ifrael" nannte
(1. Mof. 32, 28). Alfo will ich nicht müde werden im Gebete: „Herr,
mehre mir den Glauben!"

Arbeit und Bildung
Gartenhofftraße 7, Zürich 4

PROGRAMM FÜR DEN WINTER 1943/44, II. HÄLFTE.
I. DIE BOTSCHAFT VOM REICHE GOTTES NACH DEM

EVANGELIUM DES LUKAS.
Jeden Samstag, 20 bis 22 Uhr. Leiter: Leonhard Ragaz.
Beginn: 15. Januar.
In dem Sturm, der die heutige Weltwende begleitet, findet etwas ftatt, das
wir die neue Auferftehung Chrifti nennen können. Es tritt vor allem der
urfprüngliche Sinn deffen, was man jetzt Chriftentum nennt, wieder
revolutionär in den Vordergrund: die Botfchaft vom Reiche Gottes und feiner
Gerechtigkeit als Sinn der Erfcheinung Chrifti und als Zentrum der ganzen
Bibel. Dieier Sachlage gemäß wird verfucht, an den Samstagbefpre-
chungen diefes Winters die Botfchaft vom Reiche durch die Erklärung eines

ganzen Evangeliums zu veranfchaulichen, und es ift dafür das Evangelium
nadi Lukas gewählt worden. Im Anfchluß an das Referat des Leiters findet
regelmäßig eine freie Ausfprache über das Thema des Abends ftatt.

II. DAS PROBLEM DEUTSCHLAND.
Kurs in fünf Abenden. Jeweilen am Montag, 20 bis 22 Uhr.
Beginn 24. Januar.
1. Abend: Montag, 24. Januar.

Die deutfehe Gefchichte im Lichte der Gegenwart.
Referentin: Prof. Dr. Anna Siemfen.

x) Auf eine neue Publikation des R. U. P., welche das Lebensproblem der
heutigen Schweiz zum Thema hat, ift anderwärts hingewiefen.
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2. Abend: Montag, 31. Januar.
Die deutfehe und die fchweizerifche Reformation.
Referent: Prof. Dr. Walter Gut.

3. Abend: Montag, 7. Februar.
Dichter hinter Stacheldraht.
Referent: Dr. Chariot Straßer.

4. Abend: Montag, 14. Februar.
Der deutfehe Geift: feine Größe und feine Gefahr.
Referent: Dr. Jakob Berchtold.

y. Abend: Montag, 21. Februar.
Deutfchland und die Schweiz.
Referent: Dr. Leonhard Ragaz.

Das Problem Deutfchland, das heißt: Deutfchlands Los und feine neue Stellung

in der Völkerwelt wird ohne Zweifel mehr als je im Mittelpunkt der
kommenden Entwicklungen und Probleme liehen. Es ift auch für die Schweiz
entfcheidend wichtig. Wir wollen es fachlich, umfallend und möglichft in
die Tiefe dringend zu erörtern verfuchen. Auch nach diefen Vorträgen waltet

freie Ausfprache.

III. Der MONATSABEND ift der Befprechung von Tatfachen und
Problemen der jeweiligen Lage gewidmet. Er findet regelmäßig am
erften Mittwoch des Monates ftatt. Beginn im Januar, ausnahms-
weife am dritten, alfo 19. Januar.
Leiter: Leonhard Ragaz.

IV. Befondere FEIERN follen anhand von literarifchen, mufikalifchen
und andern Darbietungen noch der Pflege der Gemeinfchaft
dienen.

Für Kurs II wird ein Kursgeld von 4 Franken erhoben, für den
einzelnen Abend beträgt der Eintritt 1 Franken; Kursgeld und Eintritts-

f;eld werden denjenigen, die es nicht gut zahlen können, gerne er-
affen. Die übrigen Veranftaltungen find frei; doch werden freiwillige

Beiträge an die Koften gerne entgegengenommen.

Jedermann ift herzlich willkommen. Die Kommiffion.

Inhalt der Januar-Sendung: Die Kraft des Glaubens. Johann Ka-
fpar Lavater. / Von der Sicherheit. Leonhard Ragaz. / Das Kommen
des Reiches Gottes nach dem Neuen Teftament, I. Rudolf Liechtenhan.

/ Die Jüngerfchaft Chrifti, III. Leonhard Ragaz. / Die Welt vor
dem Jahr 1944. Leonhard Ragaz. / Schweizerifches. Leonhard Ragaz. /

Die Schweiz vor der Lebensfrage. Ch. R. / Zwei Männer. L. R. /

Lavater über unfer Chriftentum. / Arbeit und Bildung, Programm.
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